
Bahngleis mit Kanalisationsanschluss 
Vertrag zwischen SBB und Einwohnergemeinde Gretzenbach 
 
Die SBB erneuern die Bet-
tung des Gleises zwischen 
Unterführung Bally-Park 
und Bodenackerstrasse. Der 
Gemeinderat genehmigte 
dafür einen Vertrag zum An-
schluss der Gleisentwässe-
rung an die Kanalisation. 
 
 Die SBB werden das südliche 
Gleis der Doppelspur zwischen Un-
terführung Bally-Park und Boden-
ackerstrasse verbessern. Das Planie-
gefälle wird nach aussen ausgerichtet 
und das Niederschlagswasser aus 
dem Gleisbereich in einem Entwäs-
serungsgraben mit Teilsickerrohren 
gefasst. Die Entwässerungsleitungen 
müssen aufgrund fehlender Alterna-
tiven an vier Stellen an die Misch-
wasserkanalisation der Gemeinde 
Gretzenbach angeschlossen werden. 
Die Kapazität der Gemeindekanali-
sation genügt, um die zusätzliche 
Wassermenge aufzunehmen. 
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 Für das Baubewilligungsverfah-
ren bot das Vorhaben keine Proble-
me. Hingegen ist ein solches Projekt 
in den Gemeindereglementen für 
Kanalisation und Gebühren nicht 
vorgesehen. SBB und Baukommissi-
on handelten deshalb einen Vertrag 
aus, welcher alle Punkte der rund 
500 Meter langen Gleisentwässerung 
umfasst. Sowohl die ordentliche 
Anschlussgebühr wie die Entschädi-
gung für die Ableitung der Gleis-
entwässerung für 20 Jahre (Benüt-
zungsgebühr) werden mit einem 
Pauschalbetrag von 58'400 Franken 
abgegolten. Die einzelnen Faktoren 
(Wasserqualität, Niederschlagsmen-
ge, Fläche usw.) zur Berechnung 
dieser Summe gehen ebenfalls aus 
dem Vertrag hervor. Der Gemeinde-
rat genehmigte den Vertrag. 
 
Sozialstelle aufstocken 
 Die Budgetgemeindeversamm-
lung hatte die Aufstockung der Sozi-
alstelle Gretzenbach von 50 auf 80 
Prozent bewilligt. Gleichzeitig ge-

nehmigte sie 20 weitere Stellenpro-
zente für eine Vereinbarung mit 
Eppenberg-Wöschnau. 
 Neu sollen die Arbeiten für die 
Sozialstelle Gretzenbach und Ep-
penberg auf zwei Personen verteilt 
werden. Die Vormundschaftsbehör-
de und Sozialhilfekommission legte 
dem Gemeinderat je ein Pflichten-
heft für die Leiterin und Sachbear-
beiterin der Sozialstelle vor. Die neu 
geschaffene Sachbearbeiterstelle soll 
mit 30 Stellenprozenten vor allem 
administrative Routinearbeiten aus-
führen wie Gesundheitswesen, Zah-
lungsverkehr, Klientenbuchhaltung. 
Zudem wird damit auch die Stellver-
tretung der Leiterin Sozialstelle ge-
währleistet.  
 Der Gemeinderat genehmigte die 
Pflichtenhefte und gab die neue Stel-
le zur Ausschreibung frei.  
 
Begabtenförderung Musik-
schule 
 Ausserordentlich begabte Musik-
schüler sollen nach Meinung der 
Musikschulkommission gefördert 
werden können. Das geschieht mit 
einer zusätzlichen Musikschullekti-
on. Zudem ist es auch möglich, dass 

ein Kind an der Musikschule ein 
zweites Instrument belegt. Der El-
ternbeitrag für den Zusatzunterricht 
entspricht dem Ansatz im Musik-
schulreglement für ein zweites Kind 
der gleichen Familie. 
 Das neue Angebot steht aller-
dings nicht allen Schülern offen. Der 
Musiklehrer bestimmt, ob eine be-
sondere Begabung vorliegt und darf 
maximal zehn Prozent der Schüler 
dafür vorschlagen.  
 Der Gemeinderat hatte keine 
grundsätzlichen Einwände gegen 
diese Art Begabtenförderung, möch-
te aber die finanziellen Auswirkun-
gen im Griff behalten. Der Kanton 
richtet seine Subventionen an die 
Musikschule pauschal nach Anzahl 
Schulkinder aus, also ungeachtet der 
tatsächlich erteilten Musikschullek-
tionen. Zusätzliche Lektionen redu-
zieren damit die Subventionen was 
Verschiebungen zulasten der Eltern- 
und Gemeindebeiträge ergibt. 
 Schliesslich stimmte der Rat dem 
Antrag der Musikschulkommission 
zu. Er wird aber jährlich im Rahmen 
der Budgetberatung die Entwicklung 
überprüfen und notfalls die Eltern-
beiträge neu festlegen.  
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 Diskussionslos bewilligte der 
Gemeinderat im weiteren die An-
schaffung eines zweiten Schlagzeu-
ges für den Musikschulunterricht im 
Wert von 2'500 Franken. 
 
In Kürze 

 Die Elektrakommission hat ihre 
Arbeit aufgenommen. Als erstes will 
sie eine Übergangsverarbeitung  mit 
der EGS/AVAG aushandeln. Damit 
soll der Betrieb im bisherigen Um-
fang aufrechterhalten werden, bis die 
Netzrücknahme und Betriebsbedin-
gungen geregelt sind. Der Gemein-
derat bewilligte zulasten der Spezial-
finanzierung Elektra einen Kredit 
von 30'000 Franken für juristische 
Beratung der Elektrakommission. 

 Martin Gugger zieht von Gretzen-
bach weg. Er demissionierte deshalb 
als Ersatzmitglied des Wahlbüros. 
auf Vorschlag der Freien Liste wähl-

te der Gemeinderat Katharina Hürze-
ler-Wyss als neues Ersatzmitglied. 
Ebenfalls auf Vorschlag der Freien 
Liste wählte der Rat Claudia Spiel-
mann-Bieri als neues Mitglied der 
Vormundschaftsbehörde und Sozial-
hilfekommission. Sie ersetzt den 
bereits im Herbst zurückgetretenen 
André Schnyder. 

 Das Seebeben in Südostasien be-
schäftigte auch den Gemeinderat. 
Durch das Buddhistische Zentrum 
bestehen besondere Beziehungen zu 
Thailand. Der Rat beschloss deshalb 
einen symbolischen Beitrag von 
einem Franken pro Einwohner für 
die dortigen Flutopfer. Der Betrag 
wurde durch den Gemeindepräsiden-
ten dem Abt im Buddhistischen 
Zentrum persönlich übergeben. 

 Verschiedene Spezialkommissio-
nen konnten ihre Arbeit abschlies-
sen. Der Gemeinderat löste die 

Kommissionen auf und beschloss 
folgende Entschädigungen für die 
jeweiligen Präsidenten: ICT-Konzept 
Schule 2'000 Franken, DGO-
Revision 400 Franken, Vorplatz 
Gemeindehaus 600 Franken. 

 Das Arbeitsamt meldete per 30. 
November 2004 (31. Oktober 2004) 
total 73 (72) Arbeitslose. Davon sind 
33 (31) Frauen und 40 (41) Männer 
Im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 
waren 61 arbeitslose Personen zu 
verzeichnen. 

 Der Gemeinderat lehnte die Be-
schwerde gegen die Aufteilung eines 
Schutzraumersatzbeitrages auf meh-
rere Häuser bzw. Hauseigentümer 
ab.  
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